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Shriftleitung: Brüdenkraße 34, 1 Treppe. 
Spsezeii 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


Das Urteil im Prozeß Sanden und 
Genoſſen. 


iſt geſprochen worden und deckt ſich in ganz 
anderer Weiſe mit dem allgemeinen Rechtsempfinden, 
als die Lobpreiſungen, mit welchem die Ver⸗ 
teidigung in ihren Plaidoyers die Angeklagten 
beweihräucherte. Wir haben den Urteilsſpruch 
bereits geſtern unter „Neueſte Nachrichten“ ge⸗ 


bracht und verweiſen unſere Leſer dorthin. 
An dieſer Stelle mögen einige allgemeine, 
durch die Umſtände gebotene Betrachtungen 


Platz finden, die wir in der „Berliner Volks⸗ 
zeitung“ leſen. Das genannte bürgerlich⸗demo⸗ 
kratiſche Blatt ſchreibt: 

Den Verluſttragenden wird mit der ver- 
hängten Strafe nicht gedient, aber dem Rechts⸗ 
bedürfniſſe. Von den mancherlei Geſchmackloſig⸗ 
keiten und Uebertreibungen der Verteidiger iſt 
nicht weiter zu reden, da ſie, wie übrigens zu 
erwarten war, wirkungslos geblieben ſind. Aber 
entſchieden zurückzuweiſen iſt die Auffaſſung eines 
Verteidigers, welcher die pflichtmäßige Thätigkeit 
der Preſſe in ſchuldbare Verbindung mit den 
Verluſten zu bringen verſuchte. Juſtizrat Fedor 
Stern war es, der der „Frkf. Ztg.“ zur Laſt 
legte, daß fie mit ihren Warnungsartikeln den 
Zuſammenbruch der Bankinſtitute herbeigeführt 
habe. Dieſer Zuſammenbruch iſt die Folge des 
ſtraffälligen Gebahrens derjenigen, welche jetzt 
ihre Strafe erhielten. Eine Zeitung aber, die 
m Gebahren Kenntnis erlangte, war es 
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Ehre ſchuld , f A; > ER ige n. 
That ſie es und griff damit die Vermögensſchädi⸗ 
gung weiter um ſich, ſo hätte das Blatt ſich zum 
Komplizen der ſtraffälligen Perſonen gemacht, es 
wäre für den weiteren Schaden verantwortlich 
geweſen. 

S? hat ſich alſo die Preſſe bei dieſer Ge⸗ 
legenheit korrekt benommen, ſie hat gethan, was 
ſie als Organ der öffentlichen Meinung und 
Wohlfahrt thun mußte. Noch bei einem anderen 


em nd 


Punkte iſt zu verweilen. Bei der eigenartigen, 
von der Verteidigung beliebten Auffaſſung von 
nicht übermäßigem Aufwande. Ganze Vermögen, 
die im Erwerbsleben arbeitſamer Bürger als 
Reichtum gelten würden, gingen im Jahreshaus⸗ 


Berliner Stimmungsbilder. 


Von Paul Lindenberg. 
(Nachdruck verboten.) 
Sommerliche witze! — das polizeiſtücchen. — Ein 
romanhafter Roman. — Sophie Adelaide. — Phantafie 
und Wirklichteit. — Der Fall Eckmann. — herr 
Kommerzienrat Sanden und feine Sommerfriſche. — 
Eine Leiftung. — Dom ru. luſtigen Berlin. — 
Das Orpheum und ſeine Geſchichten. — Meifter Bilſe 
als Heiratsſtifter. 

Dieſer Sommer hat in ſeinem bisherigen 
Verlaufe genügſam fir Unterhaltung geſorgt, 
und unſer liebenswürdiger Kollege Wippchen in 
Bernau braucht nicht ängſtlich am Federkiel zu 
nagen und ſich die Enten und ſonſtiges wunder⸗ 
bares journaliſtiſches Geflügel aus dem Tinten- 
ſaß zu holen, das ſchwirrt ihm ungelockt zu, aber 
deſto verlockender für ſeine Satire und ſeinen 
Humor. Denn beides iſt nötig, will man nicht 
über gewiſſe Sachen aus der Haut fahren — 
was ja bei der jetzt eingetretenen Hitze ganz gut 
wäre, aber wer bürgt einem bei der verrückten 
Witterung dafür, daß es nicht plötzlich kalt wird 
und daß man, da Kälte bekanntlich zuſammen⸗ 
zieht, mit einem male draußen ſitzt, draußen wie 
der Prager Polizeiinſpektor! Dieſe Steckbrieſ⸗ 
Geſchichte in der Stadt des Heiligen Nepomuk 
iſt doch eine der tollſten Sachen, die man ſich 
denken kann, und wer erſt den eigentlichen Inhalt 
jener „Bekanntmachung“ kennen gelernt, — es 
ſollen Abſchriften in Berlin in Umlauf ſein — 
deſſen Kopf fängt ganz von ſelbſt zu ſchütteln an, 
wie der einer gelernten chineſiſchen Pagode. Man 
iſt ja manch ſtarkes Stück von der öſterreichiſchen 
Polizei gewohnt, vor bei und nach Metternich's 
und Beuſt's Zeiten, aber was hier der erſtaunten 
Mitwelt geboten wurde, das wird noch den 
grimmen Humor der ſpäten Nachwelt erwecken. 
Hätte „ſo etwas“ in einem der beliebten Hof⸗ 
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durch 


halte von Leuten darauf, die, wenn alles gut 
ging, als Finanzgenies betrachtet zu werden be⸗ 
anſpruchten und die, wie es anders kam, dem 
Mitgefühl der Welt als reine Thoren ihres 
Idealismus empfohlen wurden. Ein Hauslehrer⸗ 
gehalt von 3000 Mark ſollte dann als einziger, 
doch höchſt kulturfreundlicher und würdiger Auf- 
wand herhalten !! 

Das Frühſtücksbrötchen, welches die ſpar⸗ 
taniſche Einfachheit der Lebensführung kenn⸗ 
zeichnete, die edelen Beiſteuern zu Kirchenbauten, 
das Gefrömmel von Gottes Hilfe, mit dem wag⸗ 
halſige, aber Tantiemen und Dividenden tragende 
Spekulationen unternommen wurden, das alles 
ſollte ſentimental raffiniert über die Verwüſtung 
hinwegſchmeicheln, welche die nunmehr Verurteilten 
angerichtet haben. Als beſonders rührend wurde 
dabei erwähnt, daß ſie an dieſer Verwüſtung 
ſchließlich mit eigenem Gelde beteiligt waren. 
Doch nicht etwa aus opferwilligem Herzen? 

Wie die Prozeſſe der „Harmloſen“ und der 


Reitſchüler in Hannover, hat auch dieſer Prozeß 


weiteſten Kreiſen des Volkes einen Einblick ge⸗ 
währt in die Lebensgebahrungen der in ihrer 
Art „höchſten“ Geſellſchaftsſchichten. Welch frevles 
Phariſäertum, das von dieſen Höhen in „frommer“, 
„patriotiſcher“ und almoſenſpendender Selbſt⸗ 
gefälligkeit auf das beſitzloſe, arbeitsmühſelige 
Volk herabblickt und bei deſſen beſcheidenſten 
Forderungen um Exiſtenzverbeſſerung von Begehr⸗ 
lichkeit und Umſturztendenzen fabelt. Daß ein 
unverfälſcht chriſtliches Kollegium 
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tum, welches unſere Sitten hüte 
glaubt und dabei Chriſtentum als Tugendgewähr 


den zu 
das 


auseinander waren, vertauſcht: 
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| Erſtes Blatt. | 


Der Kronprinz traf geſtern vormittag in 
Eſſen ein. Er wurde auf dem Hauptbahnhofe 
von Exzellenz Krupp empfangen, in deſſen Be⸗ 
gleitung er ſich alsdann nach der Villa Hügel 
begab. 


Das ergiebt 
Wozu, wenn die 


in das Reich der Mythe 
ſchwärmen, wo die Wirklichkeit doch immer noch 
Der 


Gräfin wurde als Prinzeßchen und das Kind der Dramatiker, dem in der theatraliſchen Finſternis 


Königin als Komteßchen erzogen. 
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Seſchäftstelle: Brückentraze 34, Laden. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Die Zolltarifkommiſſion hat am 
Freitag den elſten Abſchnitt des Zolltarifentwurfs 
mit den Zöllen für Papier, Pappe und Waren 
daraus zu Ende beraten und ſodann auch den 
zwölften Abſchnitt des Zolltarifentwurſs erfedigt, 
der in vier Abſchnitten wie bisher die Zollfrei⸗ 
heit für Bücher, Bilder und Gemälde aufrecht 
erhält. Die Kommiſſion hat damit 12 von den 
19 Abſchnitten und 679 von den 946 Nummern 
des Tarifentwurfs erledigt. Der Zollſreiheit für 
Bücher, Bilder und Gemälde ſtimmte fie zu. 

Mit der Erhöhung der Papierzölle 
in der Zolltarifkommiſſion iſt auch die „Kreuzztg.“ 
unzufrieden. Sie vermag es „nicht ohne weiteres 
zu billigen“, daß bei der Abſtimmung auch die 
Vertreter der konſervativen Partei für höhere 
Papierzölle in der Kommiſſion eingetreten ſind. 
Gerade den betreffenden Zweigen der Papier⸗ 
fabrikation, die dieſe Erhöhung angeht, gehe es 
ſo erträglich, daß ſie mit dem jetzigen Zollſchutz 
wohl beſtehen könnten. Die „Kreuzztg.“ hält 
auch die Anſicht der konſervativen Mitglieder der 
Kommiſſion für nicht zutreffend, daß durch höhere 
Zölle auf Holzſtoffe den heimiſchen Waldungen 
eine beſſere Ausnutzung gebracht werden könne. 
Der weitaus größte Teil des in den Holz⸗ 
ſchleifereien zur Verarbeitung gelangenden Holzes 
ſtamme überhaupt nicht aus Deutſchland. „Eine 
Echöhung des Zolls auf Holzſtoff würde ſogar 
a für das Ausland einen neuen 

nreiz 


veröffentlichte Artikel über die Notwendigkeit 
internationaler Vereinbarungen gegen die Tru ſt S 
und Syndikate wurde, nach einer Meldung 
der „Daily Mail“, als offizielle Note Rußlands 
allen Mächten, welche 
konvention unterzeichnet haben, überreicht. Der 
britiſchen Regierung iſt dieſe Note vor zehn 
Tagen zugekommen. 

Das ganze Reichspoſtamt durch⸗ 
ſtänkert. Wie Herr v. Podbielski 
denkt und ſpricht, ſo wird der „Voſſ. Ztg.“ 
geſchrieben, erweiſt ein Vorgang, der ſich abſpielte, 
als er noch Staatsſekretär des Reichspoſtamts 

In ei ndwirtſchaftlichen G 
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idylliſchen Ort wird der Herr Kommerzienrat 
für die nächſten Jahre ſeinen Sommer⸗ und 
Winteraufenthalt nehmen, in ſtiller Zurückgezogen⸗ 
heit nachdenkend über die Eitelkeiten dieſer Welt, 
über Vorliebe zu Tantiemen, allerhand Kniffe in 
Bilanzverſchleierungen und einen gewiſſen Drang, 
anderen Leuten die Taſchen zu leeren. Alle 
Achtung übrigens vor dem Landgerichts direktor, 
der die Sitzungen geleitet, den Richtern, dem 
Staatsanwalt, den Schreibern, ſogar den Schutz⸗ 
leuten, welche die Angeklagten bewachten! Zwei 
Zuhörer, die am Stammtiſche gewettet, ſie würden 
dem Prozeß bis zum Ende beiwohnen, befinden 
ſich ſeit einem Monat als unheilbar in Dalldorf, 
drei Stenographen, die für Zeitungen thätig ge⸗ 
weſen, ſind ſeit dem 1. Juli in einer Kaltwaſſer⸗ 
heilanſtalt, einige Zeugen mußten mit Kranken⸗ 
wagen ſortgeſchafft werden — und am Richter⸗ 
tiſche iſt alles wohl! Das iſt thatſächlich die 
erſtaunlichſte geiſtige wie körperliche Leiſtung, die 
das Jahrhundert bisher aufzuweiſen hat, und 
wenn je ſich Sterbliche den Ferienurlaub verdient, 
ſo ſind es die Herren im dunklen Talar, die 67 
Tage, jedesmal viele Stunden, die meiſt unſagbar 
langweiligen Jerwege dieſes ungeheuren Prozeſſes 
entwirren und verfolgen mußten. Nach dieſer 
That komme nicht noch mal einer und ſpreche 
von der Entnervung der Großſtadt und von der 
Erſchlaffung der Weltſtädter, die ſich nur dem 
Genuß widmen und ſich bloß dann als Ueber⸗ 
menſchen fühlen, wenn ſie zu abendlicher Stunde 
die Speiſekarte der Vergnügungen an den An⸗ 
ſchlagsſäulen muſtern! 

Spaß, weshalb ſoll nicht auch das ſrohſinnige 
Berlin ſein Recht behaupten? Der Menſch lebt 
doch nicht allein für die Arbeit! „Verjnüjen 
muß ſind!“ ſagt der Berliner und zählt unter⸗ 
nehmungsfreudig die Nickel und Silberſtücke, ob 
ſie noch reichen für ein paar luſtige Stunden. 


bieten, mit einer ſchärferen Konkurrenz 

auf dem deutſchen Holzmarkt aufzutreten 
Offizielle Note Rußlands. Der in 

den Blättern des ruſſiſchen Finanzminiſteriums 


die Brüſſeler Zucker⸗ 
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ſchaftsverſammlung zu Dalmin nahm er als einer 
der Hauptintereſſenten das Wort, um den an⸗ 
weſenden Landwirten, die durch Vermittelung der 
Genoſſenſchaft Milch und Eier nach Berlin 
ſchickten, eine größere Reellität ſehr energiſch ans 
Herz zu legen. Sie ſollten ſich vorhalten, daß 
die Stadtbevölkerung für gutes Geld nicht 
ſchlechte Ware, ſondern gute Ware zu bean⸗ 
ſpruchen habe. Was im beſonderen die Eier⸗ 
lieferungen anlange, ſo ſei es vorgekommen, daß 
nach Berlin als friſche Trinkeier eine 
Ware gelangt ſei, die das ganze Reichs⸗ 
poſtamt und ſeine Amtswohnung 
durchſtänkert habe. 


übt, hat ſie rund 3500 Frauen Beiſtand und 
Hilfe geleiſtet. 

Brieſen, 18. Juli. In Dembowalonka hat 
ein Dienſtmädchen ihr neugeborenes Kind 
verſcharrt. Geſtern fand die gerichtliche 
Leichenſchau ſtatt, deren Ergebnis noch nicht be⸗ 
kannt iſt. 

Marienburg, 18. Juli. Der landwirt⸗ 
ſchaftliche Verein, ca. 150 Mitglieder, 
machte heute früh einen Ausflug nach Königsberg 
und wird u. a. auch die Profeſſor Backhausſche 
Verſuchsſtation beſichtigen. 

Welnau, 18. Juli. Lehrer Gardo feierte 
kürzlich fein 25 jähriges Amtsjubiläum. 
Die Lehrer mit dem Herrn Kreisſchulinſpektor an 
der Ja late de in der ee 

des Jubilars und begrüßten ihn mit Geſang. 

Frankreich. Hierauf hielt der Kr ; i 
ae 2 a i eisſchulinſpektor eine Rede 
8 1 e 9 92205 ee im Namen der Lehrerſchaft zwei 
Rückreiſe von Algier einen italieniſchen Hafen ee Die Kaiſerin machte 
anlaufen und dem König von Italien n 3 NR durch die Wirt- 
einen Beſuch abſtatten. Es ſoll eine] Poren = »paziergang, ur 
Begegnung der beiden Flotten ſtattfinden und Iaft, Die beiden Busſten e eee 
König Victor Emanuel wird den Beſuch in Reitübungen, während die vier älteren Prinzen 
Paris erwidern einen Spazierritt machten. Die beiden älteſten 
x England. Prinzen begaben ſich ſodann auf die Entenjagd. 

Im engliſchen Unterhauſe wurde W 985 ur Di en ie 
am Donnerstag bei der Beratung des Heeres⸗ F on. Eu 705 
etats ein Mißtrauensvotum gegen das Czwirſchinski aus Reichenau verhaftet. Die 
Kriegsminister ium beantragt. Der Führer weibliche Kindesleiche wurde geſtern auf 
der Liberalen Grey ſtellte den Antrag, einen . 1 8 e ‚Da wi 
Abſtrich an dem Etat vorzunehmen, um damit it an ER 8388 a2 ‚früher 
gegen die Art und Weife zu proteftieren, wie hier in Dienſten. en 
General Buller vom Kriegsminiſterium be-]. Allenſtein, 18. Juli. Zwei ſchwere Un⸗ 
handelt worden ſei. Dieſer Antrag wurde nach fälle ereigneten ſich beim Bau der Herz⸗Jeſu⸗ 
längerer Debatte, in der auch Mitglieder der] Kirche. Herr Klempnermeiſter Heinrici fiel von 
konſervativen Partei das Verhalten des Kriegs- der Chormauer des einen der beiden kleinen 
miniſteriums ſcharf kritiſierten, mit 236 gegen] Türme von einer Höhe von 15 Metern hinab. 
98 Stimmen zwar abgelehnt; ein Ver- Durch den Fall erlitt H. im Geſicht und Vein 
trauensvotum aber wird das Kriegsminiſterium ſchwere Verletzungen und mußte ſoſort mittelſt 
in der Ablehnung kaum erblicken können. Eher Droſchke nach ſeiner Wohnung geſchafft werden. 
darf Buller in der Verhandlung für ſich ein] Ferner ſtürzte noch ein Zimmerpolier Gorny 
Mißtrauensvotum ſehen. von hier, der im Innern des Neubaues der 

Die Flottenſchau in Spithead Herz⸗Jeſu⸗Kirche an der Herſtellung des Daches 
wird am 16. Auguſt ſtattfinden. arbeitet, von ſeinem Stande auf das Gewölbe⸗ 

Süd afrika. gerüſt und erlitt bedeutende Verletzungen 


f . Kopfe. 

Der Prozeß gegen den Baſuto⸗ ur 5 : 
Häuptling Joel wegen Hochverrates kam, Pillkallen, 18. Juli. In Mariampol und 
geſtern vor dem Reſidenten und dem Kommiſſar] Kowno find neue La ndgeſtü te eingerichtet 
zur Verhandlung. Joel wurde zu einem Jahre worden. Eine ruſſiſche Kommiſſion bereiſte daher 
Gefängnis verurteilt und muß außerdem noch zum Anlauf von Zuchttieren liltauiſcher Raſſe 
ſtrafweiſe 500 Rinder liefern. unſeren Kreis. Mehrere Hengſte edler Halbblut- 
abſtammung ſind von der Kommiſſion für 2000 
bis 3000 M. erſtanden worden. 

Braunsberg, 18. Juli. Der katholiſche 
Pfarrer Herr a in Freudenberg feierte fein: 
5Ojähriges Prieſterjſubiläum. Aus 
dieſem Anlaß wurden ihm viele koſtbare Geſchenke 
von der Gemeinde, von ſeinen Amtsbrüdern u. ſ. w. 
überreicht. 

Cilfit, 18. Juli. Die Veranſtaltung einer 
Gewerbeausſtellung in unſerer Stadt 
wird jetzt, ermutigt wahrſcheinlich durch das 
günſtige Ergebnis der Inſterburger Ausſtellung 
für Volkswohlfahrt und Geſundheitspflege, von 
Intereſſentenkreiſen lebhaft angeregt. Die letzte 
Ausſtellung hat vor etwa 11 Jahren hier ſtatt⸗ 
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Schauder von dem Geſehenen berichtend. Viel⸗ 
leicht auch von Erlebtem — wenn ſchon eine 
Prinzeſſin, deren Gatte bei einen Garde⸗Kavallerie 
Regiment ſtand und heute eine Krone trägt, ihr 
Erlebnis nicht berichtet haben mag. Es wurde 
trotzdem bekannt und wird noch heute den 
Fähnrichen desſelben Regiments während eines 
Liebesmahls flüſternd von älteren Kameraden 
erzählt, ſpäter erloſch der Abendſtern — er 
wird ja auch als der der Venus bezeichnet — 
des Orpheums mehr und mehr, es diente 
Vereinen zur Abhaltung ihrer Privatſeſtlichkeiten 
und dürfte kaum von neuem aus der Aſche 
erſtehen. 8 

Der Name Meiſter Bilſe's welcher hoch⸗ 
betagt in Liegnitz geſtorben, wird einen beſſeren 


gefunden, die nächſte ſoll nun etwa 1904/1905 
ſtattfinden. 

Königsberg, 18. Juli. Die Königsberger 
Sänger, die an der Sängerfahrt nach 
Graz teilnehmen, treten die Reiſe am kommenden 
Donnerstag früh um 7½ Uhr mit dem Breslauer 
D-Zug an. Es find 60 Mitglieder des Sänger⸗ 
vereins und 20 Mitglieder der Melodia. Im 
Anſchluß an die Grazer Feſttage unternimmt 
ferner der Sängerverein in corpore eine mehr- 
tägige Tour durch das Salzkammergut 
(Salzthal, Auſſee, Iſchl, Schafberg), die voraus⸗ 
ſichtlich am 1. Auguſt in Salzburg endet. Dort 
iſt eine Ovation am Mozart⸗Denkmal geplant. 

Endtkuhnen, 18. Juli. Der König vou 
Italien traf im Sonderzuge vormittags in 
Wirballen ein, begleitet vom Generaladjutanten 
des Kaiſers Nikolaus, Generalleutnant Dolgorudi. 
Nach Aufenthalt von 30 Minuten beſtieg der 
König ſeinen Zug, der dort auf ſeine Rückkehr 
aus Rußland gewartet hatte, und trat kurz nach 
10 Uhr vormittags die Weiterreiſe an, ohne in 
Eydtkuhnen anzuhalten. 

pleſchen, 18. Juni. Die Pferde eines 
Wirtes aus Koryta wurden ſcheu und gingen 
durch. Die auf dem Wagen befindliche Wirts⸗ 
frau wurde aus dem Wagen geſchleudert und 
ſchwer verletzt. Der Wagen wurde zertrümmert. 
— Auf der Feldmark Macew wurde in dieſen 
Tagen die Leiche eines etwa zehnjährigen 
Knaben au; Szadek in Rußland aus der Prosna 
gezogen. Der Knabe war einige Tage vorher 
in den Fluß gefallen und ertrunken. 

Grätz, 18. Juli. Zwei Knaben beluſtigten 
ſich in der Pauſe damit, daß ſie ein Röhrchen 
mit Pulver füllten, welches der eine herausblies, 
während der andere den Pulverſtaub anzündete. 
Es erfolgte eine Exploſion, die bei dem einen 
Knaben eine Gehirnerſchüttterung herbeiſührte, 
an deren Folgen er nach wenigen Stunden 
verſtarb. ö 

Inowrazlaw, 18. Juli. Das Mikulskiſche 
Hausgrundſtück in der Szymborzer Straße hat in 
der Zwangsverſteigerung die Vereinsbank der Er⸗ 
werbsgenoſſenſchaften in Poſen gekauft. Danzig und Thorn. Die Strombereiſung wird 

Selgenau, 18. Juli. In der Nacht vom mit dem Dampfer „Gotthilf Hagen“ unter- 
15. zum 16. d. M. find auf den zur Förfterei | nommen. 

Dreiblock gehörigen Dienſtländereien die Feld⸗ — Elektriſche Beleuchtung der D⸗ Füge. 
früchte (Kartoffeln, Sommerroggen, Buchweizen, -Mit der Einführung der elektriſchen Beleuchtung 
letztere beide in der Blüte ftehend) durch Froſtſ der Eiſenbahnwagen werden gegenwärtig Verſuche 
zerſtört worden und es find traurige Ernte- angeſtellt, und zwar ſind für die erſten Verſuche 
ausſichten. die auf der Strecke Berlin - Stralfund - Saßnitz 

Mogilno, 18. Juli. Die Bohrungen verkehrenden ſogenannten Schwedenzüge, die 
nach Salz und Kohlen, die auf Veranlafjung| D-Züge 17 und 18, ausgerüstet worden und be⸗ 
der Regierung unter Leitung des Salinendirektors] finden ſich ſeit einiger Zeit im Betriebe. Die 
Ertel aus Inowrazlaw in unſerem Kreiſe jeit Ausführung der Geſamtbeleuchtung erfolgt unter 
einiger Zeit vorgenommen worden, find, haben] Verwendung einer e auf 
Erfolg gehabt; denn es find im Bezirk der Ort⸗ der Lokomotive und von Batterien in jedem 
ſchaft Hechheim Braunkohlen in ziemlicher Menge] Wagen. Für die Geſamtbeleuchtung ſind Decken⸗ 
geſunden worden. lampen vorgeſehen. Außerdem ſind in den Ab⸗ 

Obornik, 18. Juli. In der Nacht brannte 


teilen 1. und 2. Klaſſe noch vier Leſelampen, je 
in Grützendorf die Wirtſchaft des Beſitzers Karl] zwei auf jeder Seite, die von den Reiſenden 
Kieſow, beſtehend aus Wohnhaus, Stall und 2 nach Belieben ein- und ausgeſchaltet werden 
Scheunen, nieder. Mitverbrannt ſind 1 Pferd, können. 
1 Fohlen, 3 Schweine, 1 Ziege. 5 Hammel, 60 — der Betriebsfiherheit im Eiſenbahn⸗ 
Hühner, 20 Gänſe, 1 Dreſchkaſten und 15 Fuhren weſen wendet der neue Verkehrsminiſter ſeine 
Heu. Durch Brandwunden verletzt ganze Aufmerkſamkeit zu. Das verhängnisvolle 
wurde der Sohn und die Tochter des Kieſow.] Verſagen der Brems vorrichtungen bei Einfahrt 
Kieſow war nur mäßig verſichert. der Züge in die Stationen hatte den ſog. Brems⸗ 
poſen, 18. Juli. Der König von ausſchuß veranlaßt, verſchiedene Verbeſſerungs⸗ 
Italien traf auf ſeiner Rückreiſe von Peters⸗ 


Vorſchläge zu machen, die ſich teils auf die 
burg heute abend 7 Uhr 47 Min. mit Sonder- | Weſtinghouſe⸗, teils auf die Luftdruck⸗Bremſe 
zug hier ein und ſetzte die Fahrt ohne auszu⸗ 


bezogen. Auch eine Abänderung der Botbrems⸗ 
ſteigen um 8 Uhr 2 Minuten fort. Ein Empfang] Vorrichtungen war für wünſchenswert erklärt 
fand nicht ſtatt. worden. In einem dieſer Tage ergangenen Er⸗ 
—— — — — bllaſſ des Miniſters Budde wird nun die Eiſen⸗ 
Lokales bahndirektion Berlin beauftragt, einen Probezug 
> 5 von 75 bis 80 Achſen zujammen zu ftelien und 
Thorn, den 19. Juli 1902, | durch Fahrverſuche zu ermitteln, ob die Vor⸗ 
Lägliche Erinnerungen. ſchläge des „Bremsausſchuſſes“ rationelle Abhilfe 
20. Juli 1866. Seeſchlacht bei Liſſa. ſchaffen würden, ſodaß deren allgemeine Ein⸗ 
a. da fit Js daes, Gi), a e en eine, ie d 
„Ju 18 1. Prüſſel wird Hauptriadt des beigifhen mik, der größten Beſchleunigung durchgeführt. 
Königreiches. werden. 
0 4 und e 1886. Piloty, Maler, . (Ambach) om ge A 0 Me: 815 
Nachruhm haben und ſtets in der Muſikgeſchichte de na A nahme echſelproteſten. m Reichs⸗ 
9 0 ſeinen Platz behaupten. Bilſe führte hier Br Der König von Italien palfierte geſtern Juſtizamte iſt nach Blättermeldungen gegenwärtig 
Ende der 60er Jahre die volkstümlichen Konzerte nachmittag, kurz nach 5 Uhr, von Petersburgſein Entwurf zur reichsgeſetzlichen Regelung der 
ein, zwei Jahrzehnte hindurch ſchwang er den kommend, den biefinen Hauptbahnhof. Nachdem Frage, innerhalb welcher Tageszeit Wechſel⸗ 
Taktſtock in dem in der Leipzigerſtraße gelegenen] ein Wechſel der Maſchinen ſtattgeſunden hatte, proteſte aufgenommen werden, in Vorbereitung. 
Konzerthauſe, zu welchem treulichſt Alt⸗ und ſuhr der Zug, der a Wagen beftand, nach Nach dem gegenwärtigen Rechtszuſtande ift für 
Jung⸗Berlin pilgerte, um gute und billige Muſit]einem Aufenthalt von 7 Minuten nach Poſen weiter. die Vornahme der Proteſte eine beſtimmte 
zu hören. Allerdings die Muſik allein war nicht == perſonalien. Der Kreisſchulinſpektor Tageszeit nicht vorgeſchrieben. Die Einzel⸗ 
immer der Beweggrund des Pilgerns, am Bariſch in Schwetz iſt beulaubt und wird von] regierungen der deutſchen Staaten beſchäftigen 
wenigſten des Donnerstag⸗Abends; warum gerade dem Kreisſchulinſpektor Kießner in Schwetz ver- ſich zur Zeit auf Anregung des Reichs⸗Juſtizamtes 
dann, wird der geſcheuteſte Chroniſt nicht erklären treten. Der Pfarrer Gennrich in Demborwalonfa | namentlich mit der Frage, ob eine eventuelle ge⸗ 
fönnen, vielleicht weil es in manchen Familien iſt vom 6. Juli d. J ab auf fünf Wochen be, etliche Feſtlegung der Ploteſtſtunde die Wirkung 
ſpäter donnerte und wetterte, in Erinnerung der urlaubt und wird während dieſer Zeit vom haben fol, daß bei Nichteinhaltung der Stunden 
erſten Bekanniſchaft bei Bilſe. Donnerstags war] Kreisſchulinſpektor Gieſe in Schönſee in den Ge- der Proteſt einfach ungiltig iſt. 
bort ja „Heiratzabend“; da wurde die mit einem ſchäſten der Octsſchulinſpektion vertreten Der: — Ueber die Sicherheitsmaßregeln auf 
das fo mancher Menſchenblüte Vernichtung und ſpitzen Widerhaken verſehene Angel ausgeworfen] Pfarrer Puzig in Gruppe iſt bis zum Schiſſen für Sollbeamte werden vom Plovinzial⸗ 
Froſt gebracht. Die Glanzzeit des Haufes, deſſen nach ahnungsloſen Junggeſellenherzen, und ehe] 4. Auguſt d. J. bemlaubt und wird von den ſteuerdirektor in Danzig Ergänzungsbeſtimmungen 
Eintichtung mit den Wandgemälden und den] man's dachte, ward die Leine angezogen und] Kreisſchulinſpektoren Bariſch in Schwetz und zur öffentlichen Kenntnis gebracht. Danach ift 
Spiegeldecken einſt als überaus prunkvoll gegolten, zappelte der Jüngling im Nitz, das argliſtige Engelien in Neuenburg in den Geſchäften derf der Schiffsſührer verpflichtet, beim zollamtlichen 
war nach dem letzten Kriege, in den Gründer | Mütter und Tanten geſponnen. Grünlinge gingen Ortsſchulinſpektion vertreten. i Verkehr auf dem Schiffe für dieſes und die Zu⸗ 
jahren, wo das Geld keine Rolle ſpielte und der] auch allein hinein und von ihm in den Ehehaſen — neiſeplan des herrn Landwirtſchafts⸗ gänge desſelben auf feine Koſten alle Vorkehrungen 
Sekt ſchäumen mußte, als wäre in der Alten und wenn jetzt, bei der Todesnachricht vom alten | miniſters v. Podbielsti. Wie ſchon gemeldet, zu treffen, die erforderlich find, um die mit den 
Jakobſtraße eine Champaguerquelle entdeckt worden.] Bilſe, die Eheliebſte den Gatten ftägt: „Männ⸗ wird der Landwiktſchaſtsminiſter demnächſt unſere] Dienſtvorrichtungen auf dem Schiffe betrauten 
Damals, gelegentlich rauſchender Maskenbälle, chen, — weißt du noch — Bilſe??“ — fo wird | Oſtprovinzen beſuchen, um ſich über die land-] Beamten vor Beſchädigungen zu ſchützen. Ins⸗ 
ſchmuagelten ſich auch im Schutze ihrer Männer] „Männchen“ vielleicht gedehnt antworten: „Ach wirtſchaſtlichen Verhältniſſe des Oſtens eingehend] beſondere richten fi die Vorſchriften auf die 
und einer entſprechenden Vermummung vornehme ja, — ach ja ..“ und es hört ſich beinahe] zu informieren. Am 23. verläßt der Miniſter] Sicherung der Laufplanken, Stege, Brücken, 
Damen in das übermütige, leichtſinnige Getriebe an wie: „I- ah! Jah!“ — — — Berlin und trifft nachmittag in Marienwerder Treppen und aller Luken, auf die Sicherung der 
ein, den vertrauten Freundinnen mit angenehmem — ein; am 24. Fahrt nach Jablonowo und Triebräder der Dampfwinden und Steuergeſchirte, 


Strasburg, am 25. nach Roſenberg, am 
26. Juli Ankunft in Allenſtein, am 27. Juli 
Ankunft in Hohenſtein, am 28. Juli Fahrt nach 
Soldau bis Illowa, am 29. Fahrt von Neiden⸗ 
burg nach Willenberg, am 30. Fahrt von Willen⸗ 
berg nach Ortelsburg, am 31. Inſpektion im 
Kreiſe Orctelsburg, am 1. Auguſt von Ortelsburg 
nach Johannisburg, am 2. Auguſt Fahrt von 
Johannisburg bis Rudßanny, 3. Auguſt Fahrt 
von Rudßanny nach Johannisburg, am 4. Auguſt 
Fahrt von Johannisburg bis Lyck, am 5. Auguſt 
Wagenfahrt nach Proſtken, Beſuch der ruſſiſchen 
Stadt Grajewo, Rückfahrt nach Lyck, am 6. 
Auguſt Fahrt nach Lötzen, Steinort und Doben, 
dann Rückkehr nach Berlin. 

— Diftanzritt der Uavallerie⸗ Offiziere. 
Bei dem Diſtanzritt der Kavallerie⸗Offiziere des 
17. Armeekorps traf zuerſt am Donnerstag nach⸗ 
mittag 4 Uhr 15 Minuten Herr Leutnant von 
Ammon vom 2. Leibhuſaren⸗Regiment ein. Von 
4 Uhr 45 Minuten ab folgten nach und nach 
die anderen Herren Offiziere. Sämtliche Pferde 
langten in tadelloſer Kondition wieder in Lang⸗ 
fuhr an. Das Generalkommando wird nun be⸗ 
ſtimmen, wer den Kaiſerpreis erhält, da es nicht 
allein darauf ankommt, wer die Strecke am 
ſchnellſten zurückgelegt hat, ſondern auch, wie die 
Löſung der militäriſchen Aufgaben erfolgt iſt 
und in welcher Beſchaffenheit die Pferde an⸗ 
gelangt ſind. Das Ergebnis des Diſtanzritts 
wird, wie üblich, erſt zu Kaiſers Geburtstag ver⸗ 
kündet werden. 

— die Weichſelbereiſung durch die Strom⸗ 
ſchiffahrtskommiſſion nimmt am 23. d. Mts. von 
Thorn aus ihren Anfang. Oberpräſident von 
Goßler begiebt ſich am 22. d. Mts. nach Thorn, 
wo er abends eintrifft. An der Strombereiſung 
nehmen etwa 30 Herren teil, außer Herrn von 
Goßler und Strombaudireklor Gersdorf die 
höheren Beamten der Strombauverwaltung, die 
Regierungspräſidenten aus Danzig, Marienwerder 
und Bromberg, Handelskammerpräſident Venski 
aus Graudenz, Oberbürgermeiſter Kerſten⸗Thorn 
und die Vertreter der Kaufmannſchaft zu Elbing, 


Kusland. 


Provinzielles. 


Culm, 18. Juli. Mit Eröffnung der Bahn⸗ 
ſtrecke enislaw⸗Culm am 20. d. Mts. 

wird in Plutowo eine Poſtagentur eröffnet. 
Ferner wecden Poſthilfsſtellen in Althauſen und 
Baumga.t eingerichtet. 

Schwetz, 18. Juli. Der Hebamme Frau 
Trzebiatowski zu Skurzejewo wurde geſtern die 
ihr von der Kaiſerin verliehene goldene 
Broſche durch den Kreisarzt Herrn Dr. Wagner 
feierlich überreicht. Frau Trzebiatowski iſt 82 
Jahre alt und noch recht rüſtig. Während ihrer 
Berufsthätigkeit, welche ſie über 58 Jahre aus⸗ 


Zwei Namen, die in den letzten Tagen mehrfach 
genannt wurden, rufen vielerlei übermütige und 
fröhliche Erinnerungen wach an die Freuden jenes 
Berlin, das noch nicht im Zeichen der Elektriſchen 
und des Auto's ſtand, aber auch ſchon damals 
die Feſte feierte, wie fie fielen, d. h. jeden Abend. 
Das Orpheum iſt dem Feuer, Meiſter Bilſe 
dem unerbittlichen Senſenmann zum Opfer gefallen. 
Schon bei dem Nennen des „Oipheums“ ſche 
ich vieler Augen blitzen und mag Dieſes und 
Jenes Hand verwegen, wie in alten, ſchönen 
Tägen, den Schnurrbart ſtreichen, der ſeitdem 
manch' graues Haar erhalten, ſeitdem — wo der 
Thaler noch ein Thaler war und als ſolcher feine 
Bedeutung hatte, wo das Daſein ſo friſch 
und flott dahinfloß und man noch nicht an 
Schwiegermutter und ſonſtige Eheplagen dachte. 
Es hätte viel erzählen können, dies Oipheum, 
ſehr, ſehr viel weniger allerdings beſtimmt für die 
breite Oeffentlichkeit als für intime Zirkel, die 
Empfängnis haben für allerhand Bocccccio. Ge⸗ 
ſchichtchen mit dem Motto: „O, ziehet lieber den 
Schleier drüber!“ 

Jahrzehnte hindurch war das Opheum der 
Schrecken vieler Mütter und Frauen und das 
Dorado zahlloſer Junggeſellen und ſolcher, die 
es einſt geweſen; hier war die Ausgelaſſenheit 
Berlins kryſtalliſiert, hier wurde auf das tollſte 
gejubelt und gelacht, freilich mögen auch viele 
heiße Thränen gefloſſen fein — 's hat eben alles 
feine Kehrſeite, zumal in einem ſolchen Balllokal, 


er 


auf die Beleuchtung ſämtlicher Räume und der 
Zugänge zu denſelben. So lange dieſen Vor⸗ 
ſchriften nicht entſprochen iſt, kann die weitere 
Abfertigung des Schiffes verſagt werden. Die 
Beſtimmungen gelten für alle ſeewärts durch die 
Weichſelmündungen und die Mündungen des 
Friſchen Haffs ein⸗ und ausgehende Schiffe. 
— Derein der Zahnkünſtler. Vom 24. 
bis 27. Juli findet in Caſſel die General - Ver⸗ 
1 ſammlung des Vereins der Zahnkünſtler im 
Deutſchen Reſche ſtatt. Der Verein, der mit 
dem Sitze in Berlin gerichtlich eingetragen iſt 
und dem faſt ſämtliche Deutſchen Landes⸗ und 
Provinzial⸗Zahnkünſtler⸗ und Dentiften » Bereine 
angeſchloſſen find, unterhält ein eigenes zahn⸗ 
techniſches Lehrinſtitut in Berlin, an dem Ge⸗ 
hilfen, die eine mindeſtens dreijährige Lehrzeit 
nachweiſen können, zur Selbſtändigkeit vorbereitet 
werden. Der Verein hat für ſeine Mitglieder 
einen privaten Befähigungsnachweis dadurch ein⸗ 
geführt, daß er Selbſtändigkeitsprüfungen ab⸗ 
nimmt. In der General⸗Verſammlung werden 
foziale und wirtſchaftliche Standesfragen beraten, 
| ſowie Neuheiten aus dem Gebiete der Zahnkunſt 
demonſtriert. 
f — Jagderöffnung. Der Bezirksausſchuß in 
Marienwerder hat für den Umfang dieſes 
Regierungsbeziikes ſeſtgeſetzt, daß die Schonzeit 
für den Dachs mit dem 16. Septbr., für Haſen 
mit dem 14. Septbr., für Rebhühner, Wachteln 
und Haſelwild mit dem 19. Auguſt ihr Ende 
erreichen. Die Hühnerjagd beginnt dort alſo 
fünf Tage früher, die Haſenjagd gleichzeitig mit 
dem Danziger Bezirk. 
— Ein Gauturnfeſt der polniſchen Sokol⸗ 
vereine des Weichſelgaues findet am 26. und 
\ 27. Juli in Culmſee ſtatt. 
— Im Ziegeleipark werden, wie aus dem 
Inſeratenteile zu erſehen iſt, von morgen Sonn⸗ 
tag ab eine ganze Woche hindurch bis zum 
Sonntag, den 27. d. Mts., täglich Konzerte, 
ſowie Vorſtellungen der Tierdreſſeure Carl und 
Mary Ohm ſtaltfinden, welche dreſſierte Bären, 
Affen, Hunde und Shettland⸗Ponies in Freiheit 
auf einer Bühne vor dem Occheſter vorführen 
werden. Morgen beginnt die Vorführung nach 
dem 2. Teile des Konzertes gegen 8 Uhr, alſo 
vor dem Dunkelwerden, ebenſo an den Wochen⸗ 
tagen, an welchen das Konzert jedoch erſt um 
6½ Uhr feinen Anfang nimmt. Das Entree 
beträgt morgen 50 Pfg. à Perſon und 1 Mark 
für Familien von 3 Perſonen (auf den Plakaten 
And die Preiſe irrtümlich falſch angegeben). 
An Wochentagen beträgt das Entree nur 15 Pfg. 
für Erwachſene und 10 Pfg. für Kinder. 
Hoffentlich ſtellt ſich recht ſchönes Wetter ein, 
damit der Beſuch im Ziegeleipark ein ſehr zahl⸗ 
reicher wird. Angebracht wäre es vielleicht, wenn 
in der Woche (Mittwoch nachmittag) eine Extra⸗ 
Vorſtellung für Kinder ſtattfinden würde, die 
Kleinen würden dann ſicher in Scharen kommen. 
— Sommertheater Viktoriagarten. Vor 
ausverkauftem Hauſe wurd geſtern abend als 
dritte Klaſſikervorſtellung zu halben Preiſen 
Shakeſpeares „Othello“ gegeben. Zu tadeln 
iſt wiederum, daß mit dem Spiel jo ſpät be⸗ 
gönnen wurde — es war wieder ziemlich ½9 
Uhr, ehe ſich der Vorhang zum erſten Male hob. 
Warum iſt man denn wieder davon abgekommen, 
bei Klaſſikervorſtellungen /8 Uhr zu beginnen? 
Inſolge der langen Pauſen zwiſchen den einzelnen 
Szeuenverwandlungen dehnte ſich das Spiel 
wieder bis 12 Uhr aus. Das iſt doch ent⸗ 
ſchieden zu lange. Man muß da Mittel und 
Wege finden, um dieſem Uebelſtande abzuhelfen, 
zumal bei Klaſſikervorſſellungen, wie dies ja 
natürlich iſt, die Schuljugend einen großen Teil 
des Theaterpublikums bildet. Für die Väter und 
Mütter, die ihre Kinder vom Theater abholen, 
iſt das lange Warten wahrlich auch kein Ver⸗ 
gnügen. Doch nun zur Aufführung ſelbſt. Die 
Inſzenierung duch Herrn Ellwin war geſchickt. 
Die Rollen des Dogen, des Brabantio und der 


— 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


al e 
nd wird infolgedeſſen v 

21. d. Mts. ab für . —— — gemäht. 

| ee auf etwa 14 Tage ge: | gung ein, 


Thorn, den 19, Zuli 1902, 


Die Polizei:Derwaltung. 


Nuſſiſcher Fuchswall 
. Allet ee e 
steht zum Verkauf 
S Viktoria-Hötel 


zur erſtſtelligen Hypothek von foſort 
esucht. Zu erfragen in der Ge⸗ 
häftsſtelle dieſer Zeitung. 


ebenſo diejenigen des Gratiano und des Lodovico, 


. Berlowitz, | N 
THORN, Seglerstrasse 27. . 


Von Montag ab wird in Rubinkowo bei 
Moker mit „Plano Jones“ Garbenbinder 
Intereſſenten lade ich zur Beſichti⸗ 


10, Wiadislaus Stankiewiez del Konkursmaſſe 
Warenlager 


[Gerberstr. 29 — gegenüber „Cafe Kaiſerkrone“ — Gerberstr. 29 


56000 Mark Zigarren, Zigaretten und Tabacken 


für jeden nur annehmbaren Preis 


— Steckbrieflich verfolgt. Im September 
v. Is. wurde eine Anzahl Gymnaſiaſten von der 
hieſigen Strafkammer wegen Teilnahme an einer 
geheimen polniſchen Verbindung zu Gefängnis⸗ 
ſtrafen verurteilt. Von dieſen haben ſechs ſich 
der Strafvollſtreckung durch die Flucht entzogen; 
hinter ihnen erläßt der Staatsanwalt zu Thorn 
einen Steckbrief. Es find Anton v. Wenſierski, 
Felix v. Zelewski, Wladislaus Grochowski, 
Widold Wyezinski, Julian Gramſe und Leo von 
Borowski. 

— Barometerſtand 27,9 Zoll. 

— Cemperatur morgens 8 Uhr 15 Grad 
Wärme. 

— Waſſerſtand der Weichſel 1,27 Meter. 

— verhaftet wurden 2 Perſonen. 

Moder, 19. Juli. Der Männer⸗Turn⸗Ver⸗ 
ein Mocker unternimmt Sonntag ſeinen erſten Turn⸗ 
marſch nach Lulkau, an demſelben beteiligen ſich auch 
die Thorner und Culmſeeer Turner. Der Abmarſch 
erfolgt 1½ Uhr vom Wiener Cafe aus mit Muſik. 
Wagen ſtehen an der Kaiſereiche von 1½ Uhr ab für 
Freunde und Gönner des Vereins bereit. 

— — — 


Kleine Chronik. 


* Großfeuer. In Oberſtadtfeld bei Daun 
(Eifel) brach Donnerstag abend Feuer aus, das 
in kurzer Zeit 18 Wohnhäuſer und mehrere 
Nebengebände einäſcherte. Der Ort iſt ſehr arm 
und iſt faſt nichts verſichert. 

* Ein Raubmord iſt aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach an dem 30jährigen Schloſſer Retzlaff 
aus Berlin verübt worden, deſſen Leiche am 
Mittwoch aus dem Gatower See bei Spandau 
gelandet wurde. Berliner Sommergäſte, die in 
einem Landhauſe am Havelufer wohnen, fanden 
den Toten beim Fiſchen und beſörderten ihn ans 
Ufer. An dem Leichnam wurden entſetzliche Ver⸗ 
letzungen, Zertrümmerung des Schädels, des 
Unterkiefers und von Meſſerſtichen herrührende 


beiden Senatoren waren mit den Herren Becker, 
Wald, Herb und Will vollwertig beſetzt, 


die als Doppelrollen von den Herren Herb 
und Becker geſpielt wurden. Der Montano 
wurde von Herrn Homburg mit richtigem 
Gefühl verkörpert. Der Rodrigo des Herrn 
Schröder machte einen etwas zu kindlich un⸗ 
beholfenen Eindruck. Herr Fiſcher gab ſich 
als Leutnant Caſſio redliche Mühe, wenn er 
auch ſtellenweiſe etwas oberflächlich war. In 
der Trunkenheitsſzene erntete er, ohne zu übertreiben, 
großen Beifall. Den Mohren ſpielte Herr Gro 8. 
Seine Leiſtungen ſind immer wohldurchdacht. 
Seine geſtrige Auffaſſung der Rolle zeigte jedoch 
nicht, daß der Mohr, wie er ſelbſt ſagt, ſchon 
mit den Jahren bergab geht. Etwas weniger 
ſtürmiſch und berſerkerhaft, dagegen etwas 
dämoniſcher und pathetiſcher könnte nicht ſchaden, 
auch darf Herr Groß ſein Organ nicht allzu ſehr 
forcieren. Im letzten Akte war er inſolgedeſſen 
etwas indisponiert. Den Jago gab Herr Ellwin. 
Er iſt, wie wir ſchon mehrfach hervorgehoben 
haben, ein vorzüglicher Schauſpieler. Auch ſeine 
geſtrige Leiſtung muß in Spiel, Maske und 
Poſe wieder als meiſterhaft bezeichnet werden. 
Fräulein Margarete Voigt fand als Des⸗ 
demona warme Herzenstöne und machte mit ihrem 
innigen Spiel einen tiefen Eindruck. Auch 
Fräulein Ernſt war eine tüchtige Vertreterin der 
Emilie. Die Geſamtaufführung zeigte von neuem, 
daß das Enſemble unſeres Sommertheaters aus 
nur guten Kräften beſteht, und wir wollen hoffen 
und wünſchen, daß die Thorner Kunſtfreunde in 
Zukunft das Theater etwas beſſer unterſtützen 
werden, als es bisher geſchehen iſt, zumal ja die 
Preiſe bedeutend herabgeſetzt worden ſind. 

— die bekannten und beliebten Neu⸗ 
mann⸗Bliem chen⸗Sänger werden, wie ſchon ge⸗ 


richtet: 


London, 


Geſchäftshäuſer 
keiten wurden 


ſtattgefunden, 


Man hörte in 
Kishm her, un 


Rouſſeau und verlieh 
des Olaf⸗Ordens. 
dann zum Frühſtück beim König geladen. 


Venedig, 
hat ſich auf einer Seite geſenkt; alle Vorſichts⸗ 
maßregeln ſind getroffen. 


Alle Hauptgebäude haben gelitten. 
geborener wurde getötet. 
Juli wiederholten ſich die Erderſchütterungen. 
Sie ſchienen von der Inſel Kishm auszugehen. 
Bender Abbas lauten Lärm von 
d es wird befürchtet, daß daſelbſt 
die Zerſtörung erheblich ſein werde. 


Molde, 19. Juli. Geſtern nachmittag lief 
die Jacht „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ hier ein 
und umfuhr die „Hohenzollern“. Der Kai ſer 
geſtattete die Beſichtigung derſelben durch die 
Fahrgäſte der Jacht. 
die hervoragendſten Paſſagiere, 
Ausrüſtungsweſens und der Kapitän mit Ein⸗ 
ladungen beehrt. 

Bern, 19. 
ſchloß geſtern den Beitritt zu der durch die 
Berliner Konferenz im Juni 1901 aufgeſtellten 
deutſchen Rechtſchreibung. 

Paris, 19. Juli. Aus Chriſtiania wird be⸗ 
König Oskar empfing Waldeck⸗ 


Zur Abendtafel wurden 
der Chef des 


Juli. Der Bundesrat be⸗ 


ihm das Großkreuz 
Waldeck-Rouſſeau war als⸗ 


19. Juli. Das Thor Andreae 


19. Juli. Eine heftige 


Feuersbrunſt brach hier aus. Zwei große 


und ſieben anſtoßende Baulich⸗ 
total vernichtet. Dreißig Feuer⸗ 


wehr⸗Abteilungen ſind auf der Brandſtelle thätig. 
Der angerichtete Schaden iſt ſehr bedeutend. 


Bombay, 9. Juli. Die „Times of India“ 
meldet: Ein heftiger Erdſtoß hat, wie 
berichtet wird, am 9. Juli in Bender Abbas 
der drei bis vier Minuten dauerte. 


Ein Ein⸗ 
Am 9., ſowie am 10. 


meldet, heute Sonnabend und morgen Sonntag 
im Schützen hauſe zwei humoriſtiſche Abende 
veranſtalten. Bei günſtigem Wetter finden die 
Borftelungen im Garten, bei ungünſtigem im 
Saale ſtatt. 

— der Thorner Stadtbahnhof iſt, wie wir 
bereits öfters hervorgehoben haben, für die 
hieſigen Verkehrs verhältniſſe ganz unzureichend. 
Das macht ſich ganz beſonders bei langen 
Perſonenzügen bemerkbar, da der Bahnſteig zu 
kurz augelegt iſt, ſo daß die erſten oder die letzten 
Wagen darüber hinaus zu ſtehen kommen. Sind 
Reiſende genöligt, in den erſten oder letzten 
Wagen befördert zu werden, jo iſt dieſes be⸗ 
ſonders für ältere Perſonen und Damen nicht 
ganz ungefährlich. Man muß ſchon ein ziemlich 


Wunden im Rücken, wahrgenommen. 


Neueſte Na reisten. 

Berlin, 19. Juli. Das „Berl. Tagebl.“ 
eifährt, daß im Befiaden des in Schierke im 
Harz ſich auſhaltenden Profeſſor Virchow eine 
Verſchlimmerung eingetteten ei. Virchow 
hatte in den letzten Tagen bedrohliche Schwäche⸗ 
anfälle. — Demſelben Blatte zufolge liegt der 
Berliner Profeſſor Gerhardt ſchwer krank auf 
ſeiner Beſitzung Damberg in Baden darnieder. 

Myslowitz, 19. Juli. Ein Schloſſer iſt 
verhaftet worden, der ſalſche Einmark⸗ 
ſtücke angefertigt hatte, die maſſenhaſt im 
Bezirk verbreitet waren. 


mit 2000 Ztr., 


F. Kopezynski, 


Danzig, 2 
Marienburg. 


und gründliche Abhilfe thut hier wirklich not. außerordentliches Aufſehen. 


Geleyenheitskauf! 


Hochelegante, braune 
Boxcalf Damen⸗Schnür⸗ und 
Knopfitiefel 


u dem außergewöhnlich billigen 
reis von 8 7 75 J pro Paar. 


H. Littmann, 
Culmerſtraße 5. 


— 
Das haus Fiſcherſtr. Ur. 7, 
mit 10 Zimmern, Veranda, Mädchen 
ſtub :, Küche, Speiſekammer nebſt 
Blumen- u. Gemüſegarten, Stallungen, 
Drehrolle u. Hofraum iſt vom 1. Okt. 
1902 zu verpachten. Näheres bei 
©. Ganott, Thorn II, 
Bazarlämpe. * 


1 Wohnung 3h 5 1. . 5 dem 


W. Szezepanski Wittwe, Gerechteſtr. 33. 


Otto Wesche, Thorn III. halbjahres 2. April. 


a von 5 Zimmer, 
auch zum Komtoir geeignet, vom 
1./10. d. Is. Seglerſtraße 6 zu ver⸗ 
mieten. Näheres im Reſtaurant daſ. 
. —— —ñ— 


Wohnung 
4. Etage, 3 Zimmer, Küche und Zu⸗ 
behör per 1. Oktober zu vermieten. 
Adolph Granowski, 
Eliſabethſtraße 6. 


Baderſtraße 24 


find zwei zuſammenhängende, unmöb⸗ 
lierte Zimmer, Hof I. Etage, per 
1.10. er. zu vermieten. 


Das 


gehörige 


beſtehend in 


wird, um zu räumen, 


ausverkauft. @G 


von Nieszawa na 
Steinen von Nieszawa nach 
Dampfer „Warſchau“ mit ! leeren Kahn von Warſchau 
nach Thorn; Graf 
und Rundholz von 
Ingwer, 8 Traften, 
nach Schulitz, 2 
Traften Mauerlatien von Rußland nach 


Schiffahrt auf der Weichſel. 


Kapitän Klotz, Dampfer „Bromberg“ 
div. Güter von Vromberg nach Thorn; F. Berg, 
O. Lieter, Kahn mit 2000 Ztr., beide 
mit Weizen von Hamburg nach Thorn; J. Elſanowski, 
Kahn mit 12 000 Ziegeln von Antoniewo nach Thorn; 
A. Wilmanowicz, 
ch Fordon; M. Swierſinski, Kahn mit 


mit 1200 Bir. 
Kahn 


Kähne mit Faſchinen 
Alt⸗Thorn; Kapitän Lipinsti, 


Plater, 13 Traften Balken, Schwellen 
Rußland nach Schulitz und Danzig; 
4 Traften Rundholz von Rußland 
Traften Eichen von Rußland nach 


guter Turner fein, um die hohen Trittbretter den Kiel, 19. Juli. Die Stadtvertretung nahm Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 
Wagen, bezw. den Erdboden zu erreichen. Am einſtimmig das Projekt betreffend den Aus⸗ ie abb ſch 1 12 
Tage kommt man häufig über dieſe Unbeguem⸗[bau des Innenhafen s an. Der Boote e EOS En 2 
lchkeit hinweg, da ſich gewöhnlich helfende hafen bleibt erhalten. Die Roften des Projekts N 8 Tage —.— | 216,15 
Perſonen finden, die einen mit dem mötigen|find auf 3034000 Mark veranſchlagt. Oeſterr. Banknoten 8535 | 85,35 
Schwung hinein⸗ oder herausbejördern. Schwieriger Köln, 19. Juli. Nach Meldungen aus] Preuß. Konjols 3 pet, 92,70 92,70 
jedoch iſt es in der Nacht, denn da ſtehen dieſe dem rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriegebiet werden] Preuß. Konſols 3 Er 1 7770 en 
Wagen noch dazu in tiefem Dunkel, fo daß das] nunmehr Lohnreduktionen ſhyſtematiſch in Heulſche dienen. 8 pb 93.— 33,10 
Aus⸗ oder Einſteigen geradezu mit Lebensgefahr größerem Umfang vorgenommen. Bei Krupp, Deutſche Reichsanleihe 3½ pCt. 102,50 102,49 
verbunden iſt. Vor einigen Tagen mußte ein auf der Union, auf den Zechen, überall werden] Weſtpr. Pfobrf. 3 pCt. neul. II. 89,50] 89,40 
alter Herr aus Königsberg dem letzten Wagen, die Löhne reduziert. ER, 3a ee 75 38.50 
der weit über den Bahnſteig hinaus ſeinen Karlsruhe, 19. Juli. Der bisherige Pofenes Pfendbrg 1 10320 | 103,10 
Stand hatte, enifteigen und kam dabei, da er in Leitet der badiſchen Fabrikinſpektion Geheimrat] Poin. Pfandbriefe 4 pCt. 100,30 100,25 
der Finſternis die Höhe vom Trittbrett nicht] Wörrishofer iſt geſtorben. Tant 10% Anleihe 6. 2369| 29,95 
ſehen konnte, zu Fall, wobei er Beſchädigungen Nürnberg, 19 Juli. Der König von Italien. Rente 4 pet. 80 845 
erlitt. Als ein Wunder muß es angeſehen Italien kam heute morgen 9 Uhr 22 Min, eee 8 184.50 184.75 
werden, daß bei ſolcher Gelegenheit nochf hier an und fuhr nach kurzem Aufenthalt] Cr. Ber. Slraßenbahn⸗ lien 203,25 205,50 
niemand unter die Räder gekommen weiter. 1 8 5 Bergw.⸗Att. 168,90 168,9? 
und überfahren worden iſt. Die Bahn⸗ Schaumburg, 19. Juli. Die Königin Lauhütte Aktien ; 199,— 209, 
verwaltung, der doch dieſer große Mangel belannt[der Niederlande iſt in Begleitung ihres Nordd. ee ee 1 a 
fein müßte, hat in erfter Reihe für gute Bahn Gemahls nach Schloß Loo abgereift. 8 i pat. 166.25 16575 
ſteiganlagen und die nötige Beleuchtung zu Gotha, 19. Juli. Der Lehrer Pfalzgraf 7 September 15875 158.— 
ſorgen, denn die Eiſenbahn iſt des Publikums] aus Lindenau iſt wegen Verübung jahre⸗ " Oktober 157,75 | 157,25 
wegen da und nicht das Pablitum für die Eifen- [langer ſchwerer Sittlichkeitsver⸗ Roggen: Jul Newport 149.5 97 — 
bahn, um derſelben große Ueberſchüſſe zu ver⸗ brechen, begangen an Schulkindern, flüchtig sen Feptember 137.75 137.— 
ſchaffen. Will man vielleicht erſt ſolange warten, Die Staatsanwaltſchaft erließ hinter dem 5; Oktober 135,75 135,25 
bis ein größeres Unglück geſchehen iſt? Schnelle] Flüchtigen einen Steckbrief. Die Affäre erregt | Spiritus: Loco m. 70 M. St. 36,60 | 36,60 


Wechſel⸗Diskont 3 pet., Lomberd⸗Zinsfus 4 pC. 


arderode nach Mass 


elegante Facons, beſte Verarbeitung und billige Preise. 
Ayl. Baugewerkschule Dt. Krone Wstpr. 


verbunden mit Tiefbauſchule, letztere zur Ausbildung von Wallerban-, 

Wieſenbau⸗ und Eiſenbahntechnikern — 
Beginn des Winterhalbjahres: 

Nachrichten und Lehrplan loſtenlos durch 


18. Oktober, des Sommer- 
die Direktion. 


Wohnung 
Schulſtraße 11. Erdgeſchoß, 7 Zimmer 
und Erkerzimmer nebſt allem Zubehör 
ſowie Gartennutzung bisher von Ritt⸗ 
meiſter Schoeler bewohnt, iſt ven 
ſofort zu vermieten 

G. Soppart, Bacheſtraße 17, J. 
— a 


Elisabethstr. 9, 3. Stage, 


3 Zimmer, Küche und Zubehör für 
310.4 p. a. von ſofort zu vermieten. 
Vom 1. Oktober er. ab zu beziehen. 

Naheres bei Gustav Fehlauer, Ber 
walter des S. Simon'ſchen Nachlaß⸗ 
Konkurſes. 


Eduard 


im 49. Lebensjahre, 


Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss erlöste 
heute früh 6 Uhr ein sanfter Tod unsern teuren, unver- 
gesslichen Bruder, Schwager und Onkel 


Im tiefsten Schmerz 
Thorn, den 19, Juli 1992 
Marie Axt geb. Schnase, 
Anna Prang geb. Schnase, 
Hedwig Schnase. 


Die Beerdigung findet am 21. Juli, nachmittags 
5 Uhr von der Leichenhalle des neust. Kirchhofes statt, 


Schnase 


Meinen lieben, treuen Freund 


Eduard 


Schnase 


hat heute früh um 6 Uhr ein sanfter Tod von 


seinem Leiden erlöst. 


Thorn, den 19. Juli 1902. 
Gustav Prowe. 


— . . .. .ͥ . ii—iß— — — oo 


RT D 


Statt jeder besonderen Meldung. 
Geſtern früh iſt ein 
ſtrammer Junge 
eingekehrt. 
X. Stein u. Frau Emma, 


geb. Hen, 
Ostaszewo. 


N 
N 


SSS CCC DDs 


15 Steinſetzer 


ſucht ſofort 


Carl Smolka, Steinſetzmeiſter, 


Cottbus. 


Tüchtige 


Thorner Haus- 


und Grundbesitzer-Verein, 


Außerordentliche 


Verſammlung 


Dienstag, den 22. Juli d. Js., 


abends 9 Uhr 


im kleinen Saale des Schützenhauſes. 


Tagesordnung u. a.: 
Bericht des Vorſitzenden über den 
Inſterburger Verbandstag. 


Beſchluß über die Anſchaffung der 


Gemülleimer 


für die Mitglieder durch den Verein. i 


Um zahlreiches Erſcheinen bittet 


der Vorſtand. 
„Humor.“ 


Unterſtützungs⸗verein. 


eneralberſammlung | > 


Bauti j ch ler 8 mittwoch, den 23. Juli, 


zu den höchſten Berliner Löhnen 
finden ſofort dauernde veſchäftigung 
bei Heinrich, Charlottenburg, 


Wilmersdorferſtraße 25. 


Maler⸗ 5 
Gehilfen, 


dauernde Beſchäftigung, verlangt 


Otto Jaeschke, 


Cuchmacherſtraße 1. 
6.1. 3 
De hrlin 


mit guter Schulbildung für 

geſucht. Schriftliche Angebote an 
Honigkuchenfabrik 

Herrmann Thomas, Thorn. 


Perſonal jeder Branche 


erhält jederzeit gute Stellung bei 
hohem Gehalt durch 
Stanislaus Lewandowski, 
Agent u. Stellenverm.,Heiligegeiſtſtr. 17. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 52. 


Haus- und Grunäbesitzer-Verein 
zu Thorn. 


Anfragen wegen Wohnungen find 
an die Geſchäftsſtelle bei Paul Meyer 
in Firma W. Boettcher, Baderſtraße 


zu richten. 
Baderſtr. 9 2 Zim. 1 Laden 
1650 M. 


Brückenſtr. 13 2. Et. 7-8 


Bäckerſtr. 43 pt. 7—8 » 950 

Bacheſtraße 10 2. Et. 6 — 

Brückenſtr. 20 1. Et. 5 850 

Bacheſtr. 2 2. Et. 5 8 Pr 
5 


Brombergerſtr. 35 2. Et. 5 
Baderſtr. 9 1, Et. . 
Baderſtr. 9 2. Et. 
Mellienſtr. 134 
Gerberſtr. 31 3. Et. 
Brückenſtr. 8 2. Et. 
Brombergerſtr. 33 pt. 
Mellienſtr. 134 
Allſt. Markt 12 2. Et. 
Bäckerſtr. 43 2. Et. 
Seglerſtr. 22 3. Et. 
Eliſabethſtr. 4 2. Et. 
Eliſabethſtr. 13 2. Et. 
Eliſabethſtr. 6 4 Et. 
Mellienſtr. 66 1. Et. 
Baderſtr. 4 1. Et. 
Schillerſtr. 20 1. Et. 
Brückenſtr. 8 pt. 
Baderſtr. 4 2. Et. 
Marienſtr. 7 part. 
Culm. Chauſſee 48 1. Et. 2 
Gerberſtr. 21 Hof 1 
Gerechteſtr.7 2 Zimmer 20 M. mil. 
Thalſtraße 24 Pferdeſtall 

und Remiſe 150 = 
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Verantwortlicher Schriſtleiter: Franz Walther in Thorn. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. 


omtoir 


abends 8 Uhr, 
bei Nicolai, Mauerſtraße. 


Cagesordnung: 
1. Geſchäſtsbericht. 


3. Wahl des 
Rechnungs-Reviſoren. 


Der Borftand. 


Viktoriatheater. 


Bericht der Rechnungs-Reviſoren. 
Vorſtandes und der 


< 


* 


Noch nie dagewesen! 


Konkurs-:. 


>>>% Der Verkauf findet nur gegen Barzahlung statt. 


+ | Ausserordentlich günstige Gelegenheit zur ee 


Die Warenbestände 


der 


S. Schendel schen Konkursmasse 


werden, um schnell damit zu 


ganz enorm billigen Preisen 


ausverkauft. 


* * » Stoffreste xx» » 


passend für Anzüge und Paletots 


u siaunend billigen Preisen. sE 


Ohne Konkurrenz! 


Viktoria-Garten. 


Sonntag, den 20., Montag, den 21. und dienstag, den 


8 3 22. Juli er { 
Große Extra-Vorſtellungen 


des 


iind - autant Urige 160% 


Mittwoch, den 25. u. Donners 


tag, den 24. Juli: 


Zweimaliges Gaffſpiel 


des bekannten Ballets Cortini 
vom Hof⸗Theater in Coburg⸗Gotha. 


Gaſtſpielpreiſe. 
Sperrſitz 2 Mk., I. Platz 1,25 Mk., 
II. Platz 75 Pfg. 
Sperrſitzbons haben mit Zuzahlung 
von 1 Mk. Giltigkeit. 


LS‘ 


Sonntag, den 20. Juli 
fährt Dampfer „Sufriedenheit“ nach 


Gurske 


mit Unterhaltungs : Mufit. 


Abfahrt nachmittag 3 Uhr. Rück⸗ 
fahrt von Gurske um 9 Uhr abends. 


Hierzu ladet ergebenſt ein 
J. Paruszewski. 


n 


Dampfer, Prinz Wilnelm“ 
Sonntag, ES 20. d. M. 


mit eg Bü 
nach 1 
Soolbad Czernewitz. 


Abfahrt 2% Uhr. 
eee 


Ein junges Mädchen, 


25 Jahre alt, evangel., die ſich vor 
keiner Arbeit ſcheut, in Küche und 
Hausarbeit Beſcheid weiß, wünſcht von 
ſofort Stellung. 

Adreſſe zu erfragen in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


in Wort, Muſik und 


80 Koloſſal-Kriegs-Gemälden. 


Die melodram. Dichtung hierzu 


wird von Herrn Deklamator Otto Fried. Wilh. Müller vorgetragen. 


Die muſikaliſche Begleitung 


und die Schlachtenmuſik von „Berni“, ſowie das vorangehende 


Dur” Militär-Konzert SE beitehend aus Bären, Affen, Hunden und den 
kleinſten Pferden d. Welt: Schettland-Zwergponys, 90 cm hoch. 
U. a.: 


wird ausgeführt von der Kapelle des Inftr.⸗Regts. Nr. 61 v. d. Marwi 
unter perſönlicher Leitung ihres Dirigenten F. Hietschold. 


Auen Garten des Schützenhanses. 


Anfang 8 Ahr. 


Eintrittspreis pro Perſon 40 2. 


decent! 


(Bei Regenwetter im Saale.) 


Sonntag, den 20. Juli: ZWeiter und letzter 


Humoriſtiſcher Abend 


der bekannten und beliebten 


I neumann⸗Bliemchen⸗Sänger 
Sy, gr ra, oa. oe, 


Anfang 8 Uhr. Kaffenpreis 60.2. Billets vorher à 50 & im 
AZigarrengeſch. d. Hrn. Duszynski u. am Buffet d. Schützenhauſes. 


Zum Schluß des vollſtändig neuen Programms: 


Neu | | urkomiſches Geſamtſpiel. 


Liebes⸗Inſtruktion, 
| £acherfolg ! 


EI 


Sn 


Ni) 


Abfahrt des Deraniigungszuges 


rn 


Sonntag nachmittag 3 Uhr: Se 


Waldpark Ottlotſchin. 


B. Sedelmayr. 
SEUNENETTER 


Jhorn  Rreitestrasse 37. 


eee 
räumen, von heute ab zu 


—•4t. :. ⏑ꝑ ʃ 8 — 


zus uneins ıny enurieg 10 un 
Hd usdesagapep alu yoou nz SSeeg seu Junszzzezuy 


uasIald Lab 


Siegelei-Sark. 
Sonntag, den 20. Juli bis Sonntag, den 27. Juli inkl, 
täglich: 


brosses Militär-Konzert 


ausgeführt von dem geſamten Muſikkorps des Infanterie Regiments 
von Borde (4. Bomm) Nr. 21. Leitung: Herr Böhme. 


6 oftipi | 03 des Dompteurpaares 


55 rl und Mary Ohm 
artig breſſteren Tiergruppe, 


zuſammen auf freier Bühne vorgeführt, | 


Der Affe als Jokeyreiter. Hund und Affe hohe Schule. 


Die Bären als Baby's 
mit ihren Milchflaſchen auf e 


Vorführung der in Freiheit dressierten Schettland- 
Ponys. Eine Dogkartfahrt von Miss Mary Ohm auf 
freier Bübne- 


Originell! Signorina Bepita, Originell! 
der Hund als Balleteuse. ag 
Pyramiden u. Gruppen von ſämtlichen Tieren. 
Zum Schluß: 

Eine lustige Fahrt von sämtlichen Tieren auf dem 
Pracht - Riesen - Garoussel. SE 
Beginn des Konzerts nachm. 4 Uhr. Beginn der vorſtellung 7 Uhr. 

Eintrittspreise: Im Vorverkauf in den Zigarrenhandlungen 
von F. Duszynski. Breiteſtr., und A. Glückmann Kaliski, 
Artushof und Filiale Heinrich Netz, Bromberger⸗ und Schulſtraßen⸗ „ 
Ecke: Einzelperſon 40 Pfg., Familienbillets (giltig für drei Perſonen) 
SO Pfg. — An der Kaffe: Einzelperſon 50 Pfg., Familienbillets 1 Mk., 
Kinderbillets (für Kinder unter 10 Jahren) 20 Pf. 

Schnittbillets (giltig von 8 Uhr ab) 25 pfg. 


An Wochentagen Beginn des Konzerts um 6 ½ Uhr, der vorſtellung um 8 Uhr. 
verkehr der elektriſchen Straßenbahn vom Ziegeleipark bis abends II Uhr 


Volksgarten. r 
Jeden Sonntag: Viktoriagarten. | 
Freikonzert Sonntag, den 20. Juli 


sgefüh der Plon-Kap. Nr. 17 nach der Vorſtellung: 
ausgeführt v. der Pion.⸗Kap. Nr. 17. 112 " 
Anfang 4 Uhr. Familienkränzchen. 
Nachdem: Tanz. — 


Hierzu ein zweites Batt und zwei 
Unterhaltungsblätter. 


